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Rubys Herz schlug schneller, als die Standuhr im Flur elf Uhr schlug. Noch eine Stunde bis Weihnachten, und wenn sie richtig gerechnet hatte, würde der Weihnachtsmann jeden Moment in ihrer Nachbarschaft auftauchen. Sie hatte noch nie gehört, dass der Weihnachtsmann Erwachsene besucht, vor allem nicht alleinstehende Frauen, aber der letzte Heiligabend hatte alles verändert. Sie hatte einen kurzen Blick auf ihn erhascht. Nicht den fröhlichen dicken Mann von den Grußkarten, sondern eine große, breitschultrige Gestalt, die sich vor ihrem Weihnachtsbaum abzeichnete. Als sie am nächsten Morgen aufwachte, lag unter den Geschenken die sehr freche Dessous, die sie jetzt trug. Ein Jahr war vergangen, und Ruby schwor sich, dass sie dieses Mal bereit für ihn sein würde.

Sie zog ein letztes Mal die Riemen des Harnischs fest und bewunderte, wie das schwarze Leder sich im sanften Schein der Weihnachtsbeleuchtung über ihre blasse Haut und die tiefrote Spitzenunterwäsche zog. Das Leder fühlte sich kühl und eng an ihrer Haut an und passte sich perfekt ihren Kurven an. Der Weihnachtsmann kannte ihre Maße genau, was sie sowohl begeisterte als auch nervös machte.

„Komm schon, Weihnachtsmann“, flüsterte sie in den leeren Raum und fuhr mit den Fingern über einen der Lederriemen, die ihren Oberschenkel umschlangen. „Ich war dieses Jahr so brav.“

Das Feuer knisterte im Kamin und warf tanzende Schatten über ihr Wohnzimmer. Sie hatte es nur schwach brennen lassen, gerade genug, um für Atmosphäre zu sorgen, ohne ihren erwarteten Besucher von seinem traditionellen Auftritt abzuhalten. Falls er überhaupt kommen würde.

„Sei nicht albern“, flüsterte sie sich selbst zu und atmete tief durch. „Er kommt.“

Das leise Klingeln von Glöckchen irgendwo draußen ließ Ruby den Atem stocken. War das ein Schlitten? Sie presste ihre Hände gegen ihre Brust und spürte, wie ihr Herz unter den komplizierten Riemen hämmerte.

Das Geschenk vom letzten Jahr war mehr als nur ein Geschenk gewesen, es war eine Einladung gewesen. Warum sonst hätte der Weihnachtsmann ihr so ein intimes, von Bondage inspiriertes Outfit hinterlassen? Das Geschirr war nichts, was man einfach so jedem schenkte. Es war persönlich, speziell für ihren Körper angefertigt, mit Schnallen, die an den richtigen Stellen festgezogen wurden. Die Art von Geschenk, die ein Dominanter jemandem machen würde, den er für sich beanspruchen wollte.

„Ich habe deine Nachricht erhalten“, flüsterte sie und fuhr mit den Fingern über ihren Körper. Die Art und Weise, wie Santas Geschenk ihre Bewegungen einschränkte und sie dazu brachte, sich unterwerfen zu wollen, war perfekt. Er wusste genau, was sie sich dieses Jahr zu Weihnachten wünschte. Der Gedanke, dass Santa die Kontrolle über sie übernehmen würde, ließ Hitze zwischen ihren Schenkeln aufsteigen.

Ruby ging zum Fenster und schaute auf die schneebedeckten Dächer hinaus. Ein deutliches Geräusch auf dem Dach ließ ihr Herz in die Kehle springen. Er war da! Nicht auf einem entfernten Dach, sondern direkt über ihr. Das Geräusch schwerer Stiefel knirschte auf ihren Dachziegeln.

Ohne zu zögern ging Ruby auf alle viere. Sie kroch zum Weihnachtsbaum, dessen funkelnde Lichter bunte Schatten auf ihren mit Leder umwickelten Körper warfen.

Sie musste einen Eindruck hinterlassen, etwas, das er nicht vergessen würde. Etwas, um ihre Dankbarkeit für das perfekte Geschenk des letzten Jahres zu zeigen.
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